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Vorwort des Präsidenten 

Mit viel Schwung wurde die Gründung der Regional-
konferenz im Oberland-Ost vorangetrieben. Die 29 
Gemeindepräsidentinnnen und Gemeindepräsiden-
ten der Perimetergemeinden waren von Anfang an 
fest überzeugt, dass die Regionalkonferenz das rich-
tige Instrument darstellt, um den kommenden Her-
ausforderungen gerecht zu werden. 

Die Mehrheit der Bevölkerung wie auch alle Gemein-
den stimmten der Gründung zu. Es ist schön zu ver-
merken, dass wir aus dem Oberland-Ost einmal die 
Ersten waren im Kanton! 

Nach der Gründungsversammlung vom 18. Juni 2008 
konnte die Arbeit am 1. Juli 2008 auf allen Stufen in 
Angriff genommen werden. Es ging primär darum, 
die neuen Strukturen umzusetzen. Alle Kommissio-
nen mussten sich zuerst konstituieren, alle Arbeiten 
mussten auf das neue Geschäftsreglement abge-
stimmt werden. Ebenfalls musste eine gegenüber der 
Regionalplanung neue Rechnungslegung eingeführt 
werden. Dies alles, und viele weitere Aufgaben, er-
forderten von der Geschäftsstelle einen überdurch-
schnittlich grossen Aufwand und Einsatz. 

Eine vermehrte Absprache ist auch innerhalb der 
kantonalen Verwaltung notwendig. Hier wurde fest-
gestellt, dass es auch für den Kanton zu teilweise 
neuen Situationen führt, wenn in der Regionalkonfe-
renz neben der Regionalpolitik auch Bereiche aus der 
Gemeindedirektion sowie der Bau-, Verkehrs- und 
Energiedirektion nun in einem Gefäss zusammenge-
fasst werden. Die Problematik wurde seitens des 
Kantons erkannt und die entsprechenden Abspra-
chen getroffen. 

In der Geschäftsleitung sind wir überzeugt, dass es 
trotz allen Anfangsschwierigkeiten richtig war, die 
Regionalkonferenz in diesem Tempo aufzubauen. Wir 
können uns nun daran machen, auch weitere Aufga-
ben, welche an uns herangetragen werden, zu über-
nehmen. Verschiedene Institutionen gingen uns 
bereits an, um Koordinationsaufgaben innerhalb der 
Region zu übernehmen. Das betrifft nicht aus-
schliesslich obligatorische, nach Gesetz zugewiesene 
Aufgaben. 

Aus meiner Sicht sind es in erster Linie die Gemein-
den, welche eine positive Entwicklung unserer Regi-
on vorantreiben können und dazu auch die notwen-

digen Instrumente und Gesetzesgrundlagen haben. 
Die Verkehrs- und Siedlungspolitik nimmt dabei ei-
nen besonderen, grossen Stellenwert ein. Aber auch 
die Aufgaben im Bereich der Kultur und des ganzen 
Sozialwesens werden uns in naher Zukunft sicher 
intensiv beschäftigen. Gleichzeitig müssen wir unser 
Augenmerk aber auch auf die neue Regionalpolitik 
richten, damit weiterhin für unsere Region wichtige 
Projekte realisiert werden können. 

Sind wir auch in Zukunft bereit, diese und weitere 
Aufgaben gemeinsam zu lösen, so wird es gelingen, 
unsere Region in die richtige Richtung weiter zu ent-
wickeln. 

Ich freue mich darauf, mit allen Beteiligten diese 
Herausforderung anzunehmen, und danke allen 
Partnern für die gute Zusammenarbeit im ersten 
halben Jahr. 

Peter Flück-Luchs 
Präsident Regionalkonferenz Oberland-Ost  
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1. Gründung der Regionalkonferenz Oberland-Ost ς eine Pionierarbeit 

Die erste regionale Volksabstimmung im Kanton Bern 
fand am 24. Februar 2008 in den beiden Amtsbezir-
ken Interlaken und Oberhasli statt. Die Bevölkerung 
in diesem Perimeter konnte erstmals als Region ab-
stimmen und sich so zur Einführung einer Regional-
konferenz Oberland-Ost äussern. Alle Perimeterge-
meinden haben der Einführung der ersten Regional-
konferenz im Kanton Bern deutlich zugestimmt. Ins-
gesamt betrug der Ja-Stimmenanteil 80% (detaillierte 
Abstimmungsresultate im Anhang). 

Bereits am 17. Juni 2007 haben alle Gemeinden der 
Region Oberland-Ost den Verfassungs- und Geset-
zesänderungen zur Einführung von Regionalkonfe-
renzen deutlich zugestimmt. Die intensiven Vorberei-

tungsarbeiten der früheren Regionalplanung, der 
Gemeindepräsidienkonferenz, der regionalen Ver-
kehrskonferenz Oberland-Ost und der Agglomerati-
onskonferenz Interlaken haben dazu geführt, dass 
das Vertrauen der Gemeinden, Institutionen und der 
Bevölkerung in die neue Regionalkonferenz vorhan-
den war. 

Mit fachlicher Unterstützung der zuständigen kanto-
nalen Amtsstellen konnten die rechtlichen Grundla-
gen erarbeitet werden. Bei der Erarbeitung des Ge-
schäftsreglements mussten viele Fragen erstmals 
beantwortet werden, da schweizweit bisher noch 
keine vergleichbare Körperschaft bestanden hatte. 

 

   
Regierungsstatthalterin Yvonne Kehrli-Zopfi, Simon Margot und die Schulkinder Musikalische Umrahmung der Gründungs- 
Regionspräsident Peter Flück, Vizepräsident beim singenden Einzug mit den 29 versammlung durch die Musikschule 
Simon Margot und Regierungsstatthalter Gemeindefahnen in den Festsaal Oberland-Ost 
Walter Dietrich bei der Übergabe des   
Symbols "4 Hände in Holz" 

Am 18. Juni 2008 fand unter Leitung von Regierungs-
statthalter Walter Dietrich und Regierungsstatthalte-
rin Yvonne Kehrli-Zopfi die eigentliche Gründungs-
versammlung in würdigem Rahmen im Grand Hotel 
Victoria-Jungfrau in Interlaken statt. Regierungsrat 
Christoph Neuhaus überbrachte der Versammlung 
persönlich die Glückwünsche der Berner Regierung 
und konnte gleichzeitig die Grussworte von Bundes-
rat Moritz Leuenberger überreichen. 

Der 1. Juli 2008 war der erste operative Tag der Re-
gionalkonferenz Oberland-Ost. Trotz der intensiven 
Vorbereitungen musste im ersten Halbjahr noch viel 
Aufbauarbeit geleistet werden. In der Geschäftslei-
tung wurden die Geschäftsverordnung und das Ent-
schädigungs- und Spesenreglement der Regionalkon-
ferenz Oberland-Ost erarbeitet. Zudem musste be-
reits der Voranschlag für 2009 erstellt werden, ohne 
dass die Auswirkungen der Zusammenlegung von 
vier Institutionen in eine Regionalkonferenz auf die 
Rechnungslegung genau bekannt waren. Die erste 
Regionalversammlung vom 20. November 2008 in 

Ringgenberg genehmigte das neue Reglement und 
den Voranschlag 2009. 

Ebenfalls am 20. November 2008 fand das erste 
Gemeindepräsidien-Forum der Region Oberland-Ost 
statt, welches die bisherigen Anlässe der Gemeinde-
präsidienkonferenz ablöst. 

Die Kommissionen der Regionalkonferenz haben sich 
im ersten Halbjahr konstituieren und ihre Aufgaben 
kennenlernen müssen. Die von den früheren Organi-
sationen übernommenen Aufgaben mussten ohne 
Unterbrechungen weitergeführt werden. Für den 
Start und die Realisierung von neuen Projekten blieb 
deshalb nur wenig Zeit. 

Das Organigramm der Regionalkonferenz ist auf der 
letzten Seite abgebildet. 

Das Geschäftsreglement, die Protokolle und viele 
weitere Informationen finden sich unter: 
www.oberland-ost.ch . 

http://www.oberland-ost.ch/
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2. Aus der Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung hat sich in ihrem ersten Halb-
jahr zu drei Sitzungen getroffen. Hauptaufgaben 
waren: 

- Ausarbeitung der Geschäftsverordnung 
- Erarbeitung Entschädigungs- und Spesenverord-

nung 
- Voranschlag 2009 
- Vorbereitung Regionalversammlung 
- Vorbereitung Gemeindepräsidien-Forum 
- Genehmigung des Moonliner-Versuchsbetriebs 
- Mehrere Stellungnahmen zu kantonalen Richtplä-

nen 
- Diverse Stellungnahmen zu rechtlichen Vernehm-

lassungen 

- Touristische Destinationen ς Entwicklungsszenario 
2010/2012 

- Regionalentwicklung ς Aufgaben der Neuen Regi-
onalpolitik NRP 

Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und zur 
Vorbereitung von speziellen Geschäften trifft sich das 
"Büro der Geschäftsleitung". Dieses besteht aus:  
 
- Peter Flück, Regionspräsident  
- Simon Margot, Vizepräsident  
- Susanne Huber, Finanzvorsteherin  
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

 

3. Aus den Kommissionen und Fachbereichen 

3.1. Kommission Öffentlicher Verkehr 

Die Kommission ÖV führt die Aufgaben der früheren 
Regionalen Verkehrskonferenz weiter. Sie hat sich im 
ersten Halbjahr zu zwei Kommissionssitzungen ge-
troffen. In zwei Arbeitsgruppen werden die beiden 
Projekte Moonliner Oberland-Ost und Ortsbuskon-
zept Grindelwald vertieft bearbeitet. 

Für den Moonliner-Versuchsbetrieb 2009-2010 wur-
de ein Konzept erarbeitet und bei den Regionsge-
meinden in die Vernehmlassung gegeben. Der Ver-
suchsbetrieb wird von den Regionsgemeinden 
grossmehrheitlich unterstützt mit einer Defizitgaran-
tie. Zudem können dank Sponsoringbeiträgen die 
Restkosten gesenkt werden. 

Ziele des Moonliner-Angebots sind:  
- ein sicheres Heimkehren nach Mitternacht  
- ein geregelter Fahrplananschluss  
Damit will man insbesondere Jugendlichen und kul-
turell interessierten Ausgängern ermöglichen, auch 
spätnachts noch mit öffentlichen Verkehrsmitteln in 
der Region Oberland-Ost nach Hause fahren zu kön-
nen. Mit dem Nachtbus soll ein Beitrag an die Sicher-
heit im Verkehr erfolgen. Dieses Angebot erhöht 
somit auch die Wohn- und Lebensqualität der Regi-
on.  
Die Moonliner-Kurse werden zusammen mit der 
Nachtliniengesellschaft Bern und regionalen Trans-

portunternehmungen seit dem Fahrplanwechsel im 
Dezember 2008 angeboten. Erste Erfahrungen zeigen 
bereits eine erfreuliche Nutzung durch die Fahrgäste. 

Das Ortsbuskonzept Grindelwald wird unterstützt, 
um in Grindelwald langfristig ein attraktives ÖV-
Angebot sicherstellen zu können. Grindelwald hat 
etwa 4'000 Einwohner, wächst aber in den Hauptsai-
sons zu einer Kleinstadt von etwa 15'000 Personen 
an. Damit Grindelwald im Dorf den Verkehr bewälti-
gen kann, ist ein gutes Busangebot notwendig, damit 
der private motorisierte Verkehr reduziert werden 
kann. Die Busse sollen nach einem klaren Takt mit 
Anschluss an die BOB fahren und je nach Saison in 
einem verdichteten Fahrplan verkehren können. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Umsetzung Angebotskonzept ÖV 
- Laufende Optimierungen des Fahrplans 
- Umsetzung Moonliner-Versuchsbetrieb 2009/2010 
- Umsetzung Ortsbuskonzept Grindelwald, Aufnah-

me eines Versuchsbetriebs Ortsbus Grindelwald 
- Start des Projekts "Flughafenbus" 
- Start der Überprüfung Ortsbuskonzept Bödeli 
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3.2. Kommission Verkehr und Siedlung 

Die Kommission V+S erfüllt neu die Aufgaben gemäss 
den Vorgaben des Kantons zur Erarbeitung und Um-
setzung der regionalen Gesamtverkehrs- und Sied-
lungskonzepte (RGSK). Die Kommission hat im Jahr 
2008 noch keine Sitzungen durchgeführt.  

Das Projekt Signalisation Bikeland Oberland-Ost 
unter Federführung von SchweizMobil konnte im 
Jahr 2008 abgeschlossen werden. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Information zu den RGSK 
- Start des ersten RGSK in der Region Oberland-Ost 
- Start des Projekts regionale Velo- und Bikewege 

 

3.3. Kommission Landschaft 

Hauptaufgabe der Kommission Landschaft ist die 
Umsetzung des Regionalen Landschaftsentwick-
lungskonzepts (R-LEK) von 2004. Die Kommission 
begleitet und beaufsichtigt die regionale Land-
schaftsberaterin. 

Aus dem regionalen Landschaftsfonds konnten im 
2008 an 18 Projekte zugunsten der Landschaftspflege 
insgesamt CHF 37'400 ausbezahlt werden. Die Kon-
trollen der Projekte erfolgt durch Mitglieder der 
teilregionalen Arbeitsgruppen. 

Schweizweit einmalig wird durch die Kommission 
Landschaft seit 2005 jährlich der regionale Kultur-
landschaftspreis Oberland-Ost verliehen. Zusammen 
mit den Tourismusdestinationen der Region Ober-
land-Ost werden jeweils drei Landwirte oder Alpge-
nossenschaften für die Pflege und den Erhalt von 
besonders wertvollen Kulturlandschaften ausge-
zeichnet. Die drei Gewinner im Jahr 2008 sind: 
- Schwarzenbach-Möser, Bergschaft Habchegg, 

Habkern 
- Alp Isetwald, Gemeinde Schattenhalb 
- Schwand (Bimelschwand), Lorenz Bohren, Grin-

delwald 

Zum Teilrichtplan Ökologische Vernetzung fanden im 
Winter 2008 wiederum sieben Informationsveran-

staltungen für rund 250 Landwirte statt. Im Hinblick 
auf die Auswertung der ersten 6 Umsetzungsjahre 
wurde für jede Gemeinde sowie für die gesamte 
Region ein Zwischenbericht erstellt. Die Umsetzung 
des Vernetzungsrichtplans ist für die Region Ober-
land-Ost ein klarer Erfolg. Die Anzahl der teilneh-
menden Landwirte und die ökologische Ausgleichs-
fläche haben kontinuierlich zugenommen und liegen 
meist über den angestrebten Zielwerten. Jährlich 
konnten zudem rund CHF 500'000 Beiträge für die 
ökologische Qualität und die Vernetzung der Flächen 
in die Region geholt werden. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Umsetzung des regionalen Landschaftsentwick-

lungskonzepts R-LEK 
- Umsetzung des Vernetzungsrichtplans 2004-09 
- Überarbeitung des Vernetzungsrichtplans und 

Genehmigung für die Jahre 2010-15 
- Kulturlandschaftspreis Oberland-Ost: 5-Jahr-

Jubiläum und Weiterentwicklung des Kulturland-
schaftspreises (Flyer, Internetauftritt, "Wander-
führer" zu den ausgezeichneten Flächen) 

- Unterstützung von Landschaftspflegeprojekten aus 
dem regionalen Landschaftsfonds 

3.4. Kommission Abbau, Deponie, Transport (ADT) 

Die Kommission ADT ist zuständig für die Umsetzung 
des regionalen Richtplans Abbau, Deponie, Trans-
port. Nach der Genehmigung des überarbeiteten 
Richtplans im März 2008 durch die Delegiertenver-
sammlung der früheren Regionalplanung begleitete 
die Kommission ADT die Schlussprüfung des neuen 

Richtplans. Wegen Zuständigkeitsänderungen bei 
verschiedenen Bewilligungsbehörden gestaltete sich 
diese Schlussphase aufwändiger als vorgesehen. 
Ende Dezember 2008 konnte das Amt für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR) die Genehmigung des neu-
en Richtplans ADT (2008) erteilen. 
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Die Kommission beurteilte mehrere Anfragen zu 
Abbau- und Deponievorhaben. Zudem äusserte sie 
sich mit einer Stellungnahme zur Umsetzung des 
kantonalen Sachplans ADT und verlangte eine Opti-
mierung bei der Datenerfassung für die jährlichen 
Mengenstatistiken. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 

- Umsetzung des regionalen Richtplans ADT 2008 
- Controlling des Richtplans ADT, insbesondere 

Sicherstellung der jährlichen Mengenstatistik für 
Abbau, Deponie und Geschiebesammler 

- Begleitung und Koordination von Abbau- und De-
ponievorhaben 

- Förderung von Recyclingmaterial 

 

3.5. Kommission Energie 

Die Kommission Energie begleitet und beaufsichtigt 
die regionale Energieberatungsstelle und lanciert 
eigene Projekte. Als erstes regionales Projekt prüft 
sie die Unterstützung einer Vergärungsanlage von 
biogenen Abfallprodukten für die Region Oberland-
Ost. 

Die Energieberatungsstelle verzeichnete mit fast 460 
Beratungskontakten einen neuen Rekord in der fast 
20-jährigen Geschichte der Energieberatung Ober-
land-Ost. Die im Jahr 2008 stark angestiegenen Roh-
ölpreise führten zu Fragen wie "Wie weg von der 

Ölheizung?" oder "Wie saniere ich meine Gebäude-
hülle?" Letztere Bestrebung wurde noch unterstützt 
durch das Gebäudesanierungsprogramm der Stiftung 
Klimarappen. Nach dem Ausbruch der Finanzkrise 
und dem Zerfall der Ölpreise ging die Beratungsnach-
frage insbesondere zur ersten Frage deutlich zurück. 

Im Jahr 2008 fanden etwa 9% der Beratungen für 
Gemeinden statt. Knapp ein Drittel erfolgte für Ge-
werbebetriebe und 59% für Privatpersonen. 

 

 
Entwicklung der Energieberatungstätigkeit seit 1990: 
 

 

 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Weiterbetrieb der regionale Energieberatungsstel-

le mit Energieberater Peter Michel 
- 20-Jahr-Jubiläum der regionalen Energieberatung 

- Erarbeitung eines regionalen Teilrichtplans Energie 
- Start der vertieften Abklärungen zur Realisierung 

einer Biogasanlage in der Region Oberland-Ost 
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3.6. Kommission Agglomerationsthemen 

Die Kommission Agglomerationsthemen hat sich zu 
einer Sitzung getroffen. Laufende Hauptaufgabe ist 
die Abklärung über die Machbarkeit eines Entwick-
lungsschwerpunktes ESP oder einer Strategischen 
Arbeitszone SAZ auf dem ehemaligen Flugplatzareal 
Interlaken. Zu diesem Zweck besteht eine Arbeits-
gruppe, welche das Projektteam begleitet. 

Eine weitere Arbeitsgruppe nimmt sich der Umset-
zung des Sport- und Erholungskonzepts Interlaken 
an und hat die Aufgabe, die Errichtung einer Sport-
fachstelle zu prüfen. 

Dank vehementer Vertretung der Agglomerationsin-
teressen bei den kantonalen und insbesondere Bun-
desfachstellen konnte das Teilprogramm Verkehr + 
Siedlung der Agglomeration Interlaken in das Ag-

glomerationsprogramm des Bundes aufgenommen 
werden. Dadurch sollen in den Jahren 2011-2014 von 
Bund und Kanton bis zu 6,6 Mio. CHF (entsprechend 
etwa 70%) an die vorgesehenen Massnahmen zur 
Optimierung der Verkehrs- und Siedlungssituation 
auf dem Bödeli bezahlt werden. 

Ausblick  
Folgende Projekte und Aufgaben will die Kommission 
im Jahr 2009 angehen: 
- Abschluss der Machbarkeitsanalyse ESP/SAZ Flug-

platz Interlaken 
- Abklärungen zur Errichtung einer Sportfachstelle 
- Begleitung der Realisierung des Agglo-

Teilprogramms Verkehr+Siedlung 

 

3.7. Weitere Aufgaben und Projekte 

Die Region Oberland-Ost beteiligt sich an der einfa-
chen Gesellschaft RegioGIS Berner Oberland, welche 
allen Regionsgemeinden und der Region ermöglicht, 
eigene Daten in einem geografischen Informations-
system (GIS) im Internet zur Verfügung zu stellen. Die 
Start- und Aufbauphase wird noch bis Ende 2009 als 
Projekt mit Staatsbeiträgen unterstützt.  
Die Plattform ist bereits aufgeschaltet unter 
http://beo.be-geo.ch . 

Die regionalen Velo- und Bikerouten sowie die Böde-
lirundfahrten werden weiterhin im Mandat durch 
den VCS Berner Oberland unterhalten. Grosser Be-

liebtheit erfreut sich die neu eröffnete regionale 
Radwanderroute entlang dem rechten Brienzersee-
ufer. 

Ausblick 
- Weiterer Ausbau der Plattform RegioGIS mit regi-

onalen Daten (Bsp. ADT, RGSK) 
- Motivation der Regionsgemeinden, RegioGIS ver-

mehrt zu nutzen 
- Optimierung des Angebots von regionalen und 

lokalen Velo- und Bikerouten in Abstimmung mit 
dem Konzept Veloland von SchweizMobil 

 

http://beo.be-geo.ch/
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4. Regionalentwicklung 

4.1. Neue Regionalpolitik 

Die Umsetzung der Neuen Regionalpolitik NRP ist 
Aufgabe der Geschäftsleitung. Die operativen Tätig-
keiten liegen bei der Geschäftsstelle. Gemäss Gesetz 
über die neue Regionalpolitik können finanzielle 
Unterstützungen an Vorhaben, welche der langfristi-
gen regionalen Entwicklung dienen, gewährt werden. 
Folgende Unterstützungsarten sind möglich: 

V Subventionen an Entwicklungsvorhaben 
V Darlehen an Investitionsvorhaben 

Unterstützung von sogenannten Basisinfrastruktur-
vorhaben sind nicht mehr möglich. 

Die Vorhaben müssen der Entwicklungsstrategie und 
dem Förderprogramm 2008-11 der Region Oberland-
Ost entsprechen und mindestens einer der folgenden 
Handlungsachsen zugeordnet werden können: 

(1) Tourismus 
(2) Innovation 
(3) Erneuerbare Energie 
(4) Industrie 
(5) Reformen 

Weitere Eintretensvoraussetzungen sind: 

- Projekt liegt im Perimeter der Regionalpolitik 
- keine anderen Finanzierungsmöglichkeiten des 

Bundes 
- keine klassische einzelbetriebliche Förderung 
- Unterstützung hat Charakter einer Starthilfe 
- Trägerschaft erbringt eigene Leistungen im Um-

fang von mindestens 20% der Projektkosten 

 

4.2. NRP-Beitragsgesuche 

Genehmigungen 
Im 2008 konnte an den Bau des Kunst- und Kultur-
hauses Interlaken KKI mit Gesamtkosten von fast 
3 Mio. Franken ein Investitionshilfedarlehen von 
CHF 400'000 genehmigt werden. 

Voranfragen 
Zu folgenden Voranfragen hat die Geschäftsleitung 
grundsätzlich positiv Stellung genommen: 
- Sanierung Schulhotel Regina, Matten (Darlehen) 
- Qualifutura Gadmen, Weiterentwicklung (Beitrag) 
- Holzfernwärme Grindelwald (Darlehen) 
- Panorama-Rundweg Thunersee (Beitrag) 
- Projektstudie Dorfzentrum Innertkirchen (Beitrag) 

 

Folgende Eingaben wurden behandelt, konnten aber 
nicht weitergeleitet werden: 
- Sanierung Freestyleanlage Meiringen-Hasliberg 

(Rückzug durch Initianten) 
- Fachordner Holz von BeoHolz (anderweitige Bei-

träge erhalten) 

Wegen Kapazitätsengpässen der Geschäftsstelle 
während der Aufbauphase der Regionalkonferenz 
konnten die NRP-Gesuche nicht in der gewünschten 
Zeit optimal geprüft und weitergeleitet werden. Für 
das Jahr 2009 stehen mehr Kapazitäten für den Be-
reich NRP zur Verfügung, wodurch der Ablauf opti-
miert werden kann. Dank Unterstützung des BECO ς 
Berner Wirtschaft können auch die pendenten Ge-
schäfte aus dem Jahr 2008 rasch behandelt werden. 

Übersicht zinslose Darlehen und Beiträge 1975 - 2008: 

Beiträge

Bund Kanton total

1975 - 2007 285 713'632'000 114'734'000 35'002'000    149'736'000 -                  

2008 1 2'980'000      400'000         -                  400'000         -                  

Total 286 716'612'000 115'134'000 35'002'000    150'136'000 -                  

Darlehen (bis 2007 IHG / ab 2008 NRP)Anzahl 

bewill igter 

Gesuche

Investitions-

volumen

 



    8     Geschäftsbericht Regionalkonferenz Oberland-Ost 2008 

4.3. Regionsspezifische Entwicklungsindikatoren 

Das Wichtigste in Kürze 
Å Die Region Oberland-Ost besteht aus 

29 Gemeinden und erstreckt sich über eine Fläche 
von ca. 1'300 km2. 
Å Am 1. Januar 2008 zählte die Region Oberland-Ost 

45'999 Einwohner und Einwohnerinnen. 
Gegenüber dem Vorjahr hat die Einwohnerzahl um 
115 Personen oder 0.25 Prozent leicht zugenom-
men und fast wieder den Stand von Anfang 2005 
erreicht. Im kantonalen Durchschnitt wurde zwi-
schen 2007 und 2008 ein Bevölkerungszuwachs 
von 0.4 Prozent registriert. 
Å Das Volkseinkommen pro Kopf erreichte in der 

Region Oberland-Ost im Jahr 2005 39'300 CHF 
(letzter verfügbarer Wert). Verglichen mit dem 
Kantonsmittel erreichte das Pro-Kopf-Volks-

einkommen in der Region Oberland-Ost im Jahr 
2005 etwa 86%. 
Å Im Jahr 2005 wurden in der Region Oberland-Ost 

insgesamt 24'482 Arbeitsplätze gezählt, rund 300 
weniger als bei der Betriebszählung des Jahres 
2001. Während im 1. und im 2. Sektor (Land- und 
Forstwirtschaft sowie Industrie und Gewerbe) Ar-
beitsplatzverluste registriert werden mussten, ist 
im 3. Sektor (Dienstleistungen) ein leichter Zu-
wachs festzustellen. 

Weitere Daten zur Bevölkerungsentwicklung, 
Volkseinkommen, Arbeitsplätzen, Erwerbstätigen 
und Pendlern finden sich im Anhang. 

 

 
 
Ständige Wohnbevölkerung in der Region Oberland-Ost, 1980 ς 2008 
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5. Finanzen 

5.1. Halbjahresrechnung 1.07. ς 31.12.2008 

Die detaillierte Halbjahresrechnung kann bei der 
Geschäftsstelle der Regionalkonferenz bezogen oder 
unter www.oberland-ost.ch eingesehen werden. 

 

Übersicht Laufende Rechnung: 

  Rechnung 1.07.-31.12.08 Voranschlag 1.07.-31.12.08 
  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 196'476.55 225'482.75 226'920 193'335 
6 Verkehr 64'978.35 129'327.05 137'930 132'930 
7 Umwelt und Raumordnung 135'352.80 121'468.25 166'845 154'345 
8 Volkswirtschaft 148'511.05 135'083.30 277'800 257'800 

 Laufende Rechnung 545'318.75 611'361.35 809'495 738'410 

 Ertragsüberschuss 66'042.60    
 Aufwandüberschuss    71'085 

  611'361.35 611'361.35 809'495 809'495 
 

5.2. Vermögen per 31.12.2008 

Über das Vermögen gibt die Bestandesrechnung der 
detaillierten Halbjahresrechnung Auskunft. Diese 
kann bei der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz 

bezogen oder unter www.oberland-ost.ch eingese-
hen werden. 

 

Übersicht Bestandesrechnung: 

  Bestand Veränderung Bestand 
  01.07.2008 Zuwachs Abgang 31.12.2008 

100 Flüssige Mittel 269'170.60 597'700.90 623'678.30 243'193.20 
101 Guthaben 216'234.75 119'097.85 266'256.20 69'076.40 
103 Transitorische Aktiven 24'011.75 89'375.10 24'011.75 89'375.10 
11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00 

 Aktiven 509'417.10 806'173.85 913'946.25 401'644.70 

200 Laufende Verpflichtungen 151'132.70 82'216.15 155'025.20 78'323.65 
204 Rückstellungen 22'047.90 6'750.00 0.00 28'797.90 
205 Transitorische Passiven 133'421.80 6'277.15 133'421.80 6'277.15 

20 Fremdkapital 306'602.40 95'243.30 288'447.00 113'398.70 
22 Spezialfinanzierung (L-Fonds) 55'419.75 66'000.00 46'611.30 74'808.45 
23 Eigenkapital 147'394.95 66'042.60 0.00 213'437.55 

 Passiven 509'417.10 227'285.90 335'058.30 401'644.70 
 

http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
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5.3. Beiträge der Regionsgemeinden 

Die Beiträge für das Jahr 2009 wurden durch die 
Regionalversammlung vom 20. November 2008 ge-
nehmigt. Sie sind in Anhang 6 aufgeführt. 

 

6. Die Organe der Regionalkonferenz am 31.12.2008 

6.1. Regionalversammlung 

Gemeinde Vertreter Stimmkraft 
Beatenberg Verena Moser 2 
Bönigen Hans Nyffenegger 2 
Brienz Peter Flück 2 
Brienzwiler Fritz Kläy 1 
Därligen Heinz Trittibach 1 
Gadmen Barbara Kehrli-Maurer 1 
Grindelwald Emanuel Schläppi 3 
Gsteigwiler Bernhard Seiler 1 
Gündlischwand Peter Brawand 1 
Guttannen Hans Abplanalp 1 
Habkern Walter Zurbuchen 1 
Hasliberg Kathrin Nägeli 2 
Hofstetten Simon Ernst 1 
Innertkirchen Walter Brog 1 
Interlaken Urs Graf 3 

Gemeinde Vertreter Stimmkraft 
Iseltwald Hans Rudolf Lüthi 1 
Lauterbrunnen Peter Wälchli 2 
Leissigen Daniel Steffen 1 
Lütschental Paul Häsler 1 
Matten Andres Grossniklaus 2 
Meiringen Susanne Huber 3 
Niederried Hans Studer 1 
Oberried Andreas Oberli 1 
Ringgenberg Hans von Allmen 2 
Saxeten Stephan Buchmann 1 
Schattenhalb Andreas Frutiger 1 
Schwanden Xaver Pfyl 1 
Unterseen Simon Margot 3 
Wilderswil Eduard Schild 2 
29 Gemeinden  45 

6.2. Geschäftsleitung 

Präsident Peter Flück, Brienz  (TR4) 
Vizepräsident Simon Margot, Unterseen (TR1) 
Finanzen Susanne Huber, Meiringen, (TR5) 
ÖV Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
V + S Urs Graf, Interlaken (TR1) 

Landschaft Hans Abplanalp, Guttannen (TR6) 
ADT Bernhard Seiler, Gsteigwiler, (TR1) 
Energie Peter Wälchli. Lauterbrunnen (TR2) 
Agglomeration Heinz Trittibach, Därligen (TR1) 

 

6.3. Geschäftsstelle 

Geschäftsstelle Interlaken: 
Geschäftsführer Stefan Schweizer 
Administration Silvia Burri 
 
Landschaftsberatungsstelle Oberland-Ost: 
Landschaftberaterin Claudia Schatzmann 

Energieberatungsstelle Oberland-Ost 
Energieberater Peter Michel 

 
Jungfraustrasse 38, Postfach 312, 3800 Interlaken 
033 822 43 72 
 
Fuhren, 3807 Iseltwald 
033 845 15 24 
 
Oberdorfstrasse 4, 3855 Brienz 
033 951 37 77 
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6.4. Kommission Öffentlicher Verkehr 

Präsident Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
Vizepräsident Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
Mitglieder Andres Grossniklaus (TR1) 
  Rudolf Balmer (TR1) 
  Daniel Steffen (TR1) 
  Peter Feuz (TR2) 
  Jolanda Schild (TR4) 
  Werner von Bergen (TR5) 
  Ruth Jaggi (TR6) 

 

 

Weitere  Urs Aemmer, VCS 
  Peter Balmer, Autoverkehr Grindelwald AG
 Ivan Buck, Zentralbahn zb 
  Jürg Lehmann, Verkehrsbetriebe STI 
 Beat Luginbühl, BLS AG 
 Franz Mäder, PostAuto Schweiz AG 
 Stefan M. Schweizer, ÖV-Benutzer 
 Heinrich Wasser, Schilthornbahn AG 
 Stefan Würgler, Jungfraubahnen AG 
 Bernhard Kirsch, AöV 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 

 

Arbeitsgruppe Moonliner 

Präsident Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
Mitglieder Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3)
 Daniel Steffen, Leissigen (TR1) 
  Andreas Messerli, BERNMOBIL 
  Marc Jaussi, BERNMOBIL 

  Franz Mäder, PostAuto Schweiz AG 
 Martin Graf, Verkehrsbetriebe STI 
  Werner Fuhrer, Verkehrsbetriebe STI 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 

Arbeitsgruppe Ortsbuskonzept Grindelwald 

Präsident Emanuel Schläppi, Grindelwald (TR3) 
Mitglieder Ruedi Simmler, Interlaken (TR1) 
 Daniel Steffen, Leissigen (TR1) 
  Bernhard Kirsch, AöV 
  Christoph Egger, Jungfraubahnen AG

 Peter Balmer, Autoverkehr Grindelwald AG 
 Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
  Toni Baumann, Grindelwald Tourismus 

 

6.5. Kommission Verkehr + Siedlung 

Präsident Andreas Michel, Schattenhalb (TR5/6) 
Vizepräsident Urs Graf, Interlaken (TR1) 
Mitglieder Fredel Abplanalp, Meiringen (TR5/6) 
  Rolf Baumann, Schwanden (TR4) 
  Stephan Buchmann, Saxeten (TR1) 
  Ingrid Hofer, Unterseen (TR1) 
  Jörg Homberger, Grindelwald (TR3) 
  Hans-Ulrich Imboden, Ringgenberg (TR1) 
  Arthur von Allmen, Lauterbrunnen (TR2) 

Weitere  Stefan Schweizer, Geschäftsführer RK OO 
 Silvia Burri, Administration RK OO 

 

 

  




